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griffen waren und gleich zur Erstellung einer zweiten Auflage
geschritten werden konnte. Das ganze, aus fünf Blättern bestehende

Werk wird dem Jura neue Freunde gewinnen und zur Belebung
des Touristenverkehrs dauernd beitragen.

Der Schweizerische Juraverein verfolgt aber noch andere Ziele,
so die Herausgabe eines Jurafiihrers, die Verbesserung der

Verkehrsverbindungen auf der Juralinie, der Unterhalt der Höhenwege,
die Erweiterung der Schongebiete am Weissenstein, die Erschliessung

der Rickenbacher-Schlucht bei Ölten und endlich der Erlass
von Publikationen, namentlich von novellistischen Reiseschilderungen

in der Zeitschrift «Der Schweizerjura und seine Seen».

Die Sektion Bern des S. A. C. als Kollektivmitglied des

Schweizerischen Juravereins verfolgt diese Bestrebungen mit Interesse und
hegrüsst namentlich die Erstellung der vortrefflichen Jurakarte.

L.

Literatur
Das Gehen auf Eis und Schnee. Von Franiz N ielber 1, unter 'Mitwirkung

von Dr. Karl Blodig. Bergverlag Rudolf Rother, München.
Wenn man weiss, dass das Eisgehen, geschichtlich betrachtet, eigentlich

(viel älter ist als das Klettern, so erscheint es doch seltsam, dass in der
alpinen Literatur bis auf den heutigen Tag gerade ein Buch wie das vorliegende
fehlte, während die Kletterer längst ihr Standartwerk „Das Klettern im Fels"
vom gleichen -Verfasser besitzen.

Nun hat Franz Nieberl, ein Käntpe, der droben in Eis und Schnee schon
manche Aufgabe gelöst, unter Mitwirkung von Blodig, dem Bezwinger aller
Viertausender der -Alpen, auch diese erfüllt. Nieberl, den die Alpinisten als
einen ihre berufensten Vertreter mit Pickel und Feder kennen, hat hier in
seiner prächtigen Art, die allem säuerlich lehrhaften Stil feind ist, eine Fülle
von Erfahrungen und Ratschlägen zu einem schimmernden Kranz — den

Bergsteigern zu Nutz und Frommen — gewunden. Nicht in trockener Lehr-
haftigkeit, nicht in überlegener Weisheit des erfahrenen Alpinisten, sondern
köstlich plaudernd, mitunter scherzend, fülhrt er den Leser in die Geheimnisse
des Eisgebirges ein. Nieberls „Gehen auf Eis und Schnee" ist nicht allein ein
Buch, das über Eignung zum Eismann, Steigeisentechnik, Seilanwendung,
Gelände, Sommer-, Winter- und Skihochtauren und alle möglichen einschlägigen
Dinge unterrichtet, sondern es ist auch ein Buch, das den Alpen und ihrer
Schönheit ein hohes Lied der Liebe singt.

Eine grosse Anzahl von Zeichnungen erläutern und schmücken den Text,
dem auch ein Titelbild „Aufstieg auf die Dent Blanche" beigegeben ist. Das
neue Buch wird die ihm gebührende Beachtung finden. L.

Druck und Verlag : Buchdruckerei Oottfr. Iseli, Ryffligässchen 6, Bern
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